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Intelligenz-Blatt 


für den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm W 1432. 
Nro. 189. Dienſtag, den 14. Auguſt 1832. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. Auguſt 1832. . 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Titulair⸗Rath Piget de Corval von Dorpat, Herr 
Kaufmann Fenski von Frankfurth a. O., Herr Handlungs⸗Commis Bienko, Herr 
Referendarius Bienko von Königsberg, Herr Gutsbeſitzer v. Mißewski von Polen, 
Herr Kaufmann Sommer von Warfhau, Herr Amtmann Wuͤrtz von Pr. Stars 


gardt, Herr Obriſt von Dedenroth nebſt Familie von Thorn, Herr Kaufmann 


Rogge nebſt Familie von Elbing, log. im engl. Hauſe. Frau Graͤfin von Krockow 
nebſt Nichte, und Frau Amtmann Jochnichs nebſt Tochter von Karsnitz, Herr 


Kaufmann Senf und Herr Proviant-Meifter Pfeffer von Bromberg, log. in d. 3 


Mohren. Herr General-Intendant der Armee v. Ribbentrop nebſt Gemahlin von 
Berlin, Herr Kaufmann Friedlaͤnder von Koͤnigsberg, Heer Kaufmann Berge von 
Erfurth, log. im Hotel de Berlin. Herr Prediger Seeſiſch nebſt Familie von Fasz 
fen. Herr Domainen⸗Rentmeiſter Taureck nebſt Familie von Elbing. Frau Muͤh⸗ 
lenmeiſter Petzenbuͤrger nebſt Familie von Marienburg, Frau Gutsbeſitzerin v. Las 
tzewska von Suleczin, Herr Kaufmann Philipsthal von Dirſchau, Herr Amtmann 
Engler nebſt Fran vom Schloß Kyſchau, log. im Hotel de Thorn. Die Wittwe 
Weiareidt aus Inſterbura, Herr Juſtizrath Nitſchmann, Frau Agathe Wieler aus 
Elding, die Herren Kaufleute Sudermann aus Baarenhof und Reimer aus Elbing, 
log. im Hotel d' Oliva. 

Abgereiſt: Die Herren Gynnafiaften Herhuth, Bock und Cruſius nach Co- 
nitz, Herr Kaufmann Zyps nach Putzig, Herr Probſt Lindenblatt nach Dirſchau. 
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Bekannt m a chungen. 


Im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordneten Verſammlung, wird jetzt mit 
der Erhebung der zweiten Hälfte der Communal⸗Steuer pro 1832, nachdem in uns 
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ſerer Bekanntmachung vom 14. Februar d. J. angegebenen Saͤtzen, vorgegangen 
werden. x 
Wir erwarten die ungeſäumte Einzahlung der Beitrage, da dringende Beduͤrf⸗ 
niſſe zu befriedigen ſind. A ; 
Danzig, den 8. Auguft 1832. ` : 
Oberburgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Saͤmmtliche Bataillone des fünften Infanterie⸗Regiments werden vom 11. 
huj. ab und folgende Tage, nach der Wand und im Tirailliren auf dem großen 
Exercier⸗Platz und bei der Kraͤhen⸗Schanze ſchießen. Dies wird hiedurch öffentlich 

bekannt gemacht; das Publikum wird gewarnt, dieſen Platzen fih nicht ſehr zu 
naͤhern, und zugleich aufgefordert, die dieſerhalb ausgeſtellten Poſten des Regis 
ments zu reſpectiren. ; 
Danzig, den 10. Auguft 1832. 
Bonigl. Polizei- Praͤſident. 


Frau Sophia verwittwete Weitig geborne Zenne mann, Breit⸗ 
gaſſe M' 1917. wohnhaft, it nach vorgängiger ſehr gut beſtandener Prüfung von 
Koͤnigl. hochverordneter Regierung durch Verfügung vom Iſten buj. als Hebamme 
fuͤr die Stadt Danzig approbiret, und als ſolche dato in Eid und Pflicht genom⸗ 
men worden, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 8. Auguſt 1832. 
Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


Avertisse ments. 


Es foll der Neubau des am vorſtädiſchen Graben unter der Nummer 130. 

2 Peet publique Straßenbrunnen an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlafs 
en werden. i i 3 i 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhaufe auf 

den 17. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch dee Bau⸗Anſchlag und die 
Entrepriſe⸗Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. x 
Danzig, den 4. Auguſt 1832. ; x 
` Die Ban» Deputation. 


Das Grundſtück in der Seifengaſſe sub Servis⸗W 947. foll von Oſtern 

1833 ab auf ſechs Jahre in einem ; 
den 30. Auguft c. Vormittags IL uhr 8 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Lieitations⸗Ter⸗ 
min, unter Vorbehalt der Genehmigung vermiethet werden. : 
Die Bedingungen find in unferer Negiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 5. July 1832. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


x 
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Die Reinigung der Apartements in den zum Reſſort der Garniſon⸗Verwal⸗ | 


tung gehörigen Gebäuden, fol vom 1. Januar 1833 auf ein Jahr anderweitig an 
den Mindeftfordernden oͤffentlich ausgethan werden. Es ſteht hiezu ein 23 
Termin auf ˖ 
den 20. Auguft c. Vormittags um 10 Uhr `. 
im Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube AZ er an, zu Nasen 
Unternehmer hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 13. Auguſt 1832. 
Königliche Garniſon⸗ verwaltung. = 


Zur Vermiethung des in der Kalkgaſſe IVA 180. und 181. belegenen, dem 
Militair⸗Fiscus gehoͤrigen wuͤſten Platzes, ſteht ein Termin auf 
den 20. Auguft c. Vormittags um IT Uhr š 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde, ( Sandgeube M 0 an, zu wel⸗ 
chem Miethsluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 13. Auauft 1832. 
Köônigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


Der Oeconom Johann Ferdinand Lezius und deffen verlobte Braut, die 


Wittwe Johanna Eliſabeth Bünſow geb. Lorenz beide aus Scharfenberg, haben 


durch einen, am 24. July c. verlautbarten Ehevertrag, die ftatutarifche Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen; welches hiedurch o ffenilich be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. July 1832. 2 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Der Schmiedemeiſter Nathanael Gottlieb Schmidt zu Coldowo und defs 
fen Braut, Wittwe Mink Caroline geborne Gurſchau, haben mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 9. July 1832 die Gemeinſchaft der Güter während den von ihnen 
einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 12. July 1832. er 
Königlich Preuß. Landgericht. i 
Tr nn = ERA ——v—v— — ANE TEREE ER AAEE R——— T 
a Citerariſche Anzeige. 

ish In der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung in Danzig iſt er⸗ 

nen: 

Gründliche Anweiſung der Krankheiten des Pferdes, ſowohl die innern als die aͤu⸗ 
fern zu erkennen und zu heilen. Ein nützliches Handbuch für Cavallerie⸗Of⸗ 
feiere, Stallmeiſter, Bereiter, Pferdezuͤchter, Pferdeliebhaber und für jeden 
Pferdebeſitzer überhaupt. Von T. Wagenfeld, Königl. Kreis⸗Thierarzte. 
Mit 4 lithographirten Tafeln, 3 davon find dem Buche beigeheftet. 

Die Lite Abbildung ſtellt ein getreu nach der Natur gezeichnetes Skelet eines Pfer⸗ 
des vor, deſſen etwas genauere Kenntniß jedem angenehm ſein wird, da das 
Gerippe die Baſis der ganzen Maſchine aus macht. í 


„ 
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Die Me Tafel giebt die Contourén eines Pferdes mit belehren den Demonſtrationen. 


Die te dient zur Erläuterung des Zahnalters, und wird ohne Zweifel zum Stu⸗ 
dium deſſelben nicht unwillkommen ſein. 

Die 4te endlich ſtellt auf Ropal⸗Velinpapier als Beigabe ein Pferd dar, an wel: 
chem alle aͤußerlichen Krankheiten, ſoweit fie fih durch Abbildung wiederge⸗ 
ben laſſen, verſinnlicht ſind, wobei ein doppelter Zweck im Auge gehalten 
wurde, denn einmal wird dadurch die Erkenntniß vom Sitze und von der 
aͤußern Form der Krankheit ganz ohnfehlbar, auf der andern Seite leitet die 
wiederholte Anſchauung des Bildes auf die Orte hin, wo gewöhnlich Aufere 
Fehler zu ſuchen ſind, ſo daß es wohl kaum moͤglich iſt, das Bild in der 
Hand oder auch nur im Gedaͤchtniſſe ein Pferd, welches mit weſentlichen Feh⸗ 
lern behaftet wäre, zu kaufen. Im ſaubern Umſchlag geheftet, auf Druckpa⸗ 
pier 1 Auf 20 Sgr., auf weiß Druck⸗Velinpapier 2 N . 

m an ee —ä—ä— —— — en 

En t d in d un ge 
Die heute Morgens halb 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Knaben zeige hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 13. Auguſt 1832. J. Tieſſen. 


Die geſtern Nachmittag um 215 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau geb. Beyersdorff von einem gefunden Knaben zeige ich meinen Freun⸗ 
den und Bekannten hiedurch ergebenſt an. C. S. Schuricht. 

Danzig, den 13. Auguſt 1832. 


— a 
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Unfern Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß unfer am 
28ſten Juny d. J. gebornes Toͤchterlein uns ſchon geſtern, Abends um 7 Uhr, 
wieder entnommen wurde. Ein ſanfter Tod befreite es von einer ſchmerzvollen 
Entzündung. l J. ©. Beſſer, nebſt Frau. 

Danzig, am 13. Auguſt 1832. 
A Rn W ⁰ ⁰ 

Durch gegenwärtige Anzeige theilen wir Einem geehrten Publiko mit, 
dafs der hier anwesende Musik- Director Herr Stoll aus Wien, dessen aufser- 
ordentliches Talent im Guitarrespiel wir zu bewundern Gelegenheit hatten, 
nächsten Donnerstag den 16. d. ein Concert im Saal des Hotel de Berlin zu 
geben beabsichtigt. Wir halten uns verpflichtet, jeden Kunstliebenden auf 
diesen gewils höchst genuſsreichen Abend aufmerksam zu machen, worüber 
das Nähere noch von Herrn Stoll mitgetheilt werden wird. — ` 5 

Mehrere Mitglieder des Gesang-Vereins. 


Ir Den 17. d. M. geht eine bequeme Reiſegelegenheit für 2 Paſſagiere von 
hier nach Berlin ab. Das Nähere Fiſchmarkt WM 1594. 1 Treppe hoch. 


i 
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Bei meiner Abreiſe nach Berlin empfehle ich mich allen Freunden und 
Bekannten aufs herzlichſte. i: Julie Warnicke geb. Hildebrand.: 
Danzig, den 12. Auguſt 1832. — 3 
P E a — min 
) Die verwitwete Lieutenant Schulz empfiehlt ſich Em. hohen Adel und 
hochzuverehrenden Publikum, als bestellte Geburtshelferin für die hieſige Stadt, 
a gehorſamſt. Mein moraliſches Betragen und praktiſche Kenntniß, bürgen 
mir für ein freundliches Entgegenkommen, und werde ich gewiß jedes mir zu 
Theil werdende Vertrauen. zu ehren und zu ſchaͤtzen eifrigſt beſtrebt ſein. Ich 
wohne Roͤpergaſſe W 478. Auch ſteht file auswärtige Damen, die ihre Nie: 
Oderkunft hier abhalten wollen, ein Zimmer in Bereitſchaft. 
. ˙ A A 


Drei Thaler Belohnung 

Demjenigen , der ein geſtern Abend, dom Fiſchmarkt über die lange Bruͤcke nach 
Je gehend, verloren gegangenes ſchwarzes Schleiertuch Langgarten M 224. 
abliefert. y 4 

Es it am Schuitenfteig ein ſeidenes Umſchlagetuch gefunden worden. k Der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann es gegen Erſetzung der Snfertionsgebühren im Eiz 
ſenladen am Fiſchmarkt zuruͤckerhalten. 

Die Eigenthuͤmerin des gekauften ſchwarz ſeidenen Halstuchs kann ſolches 


gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren abholen bei 
e . J. C. Puttkammer & Co. 


Vor einiger Zeit iſt irgendwo ein braun kattuner Regenſchirm mit Borte 


ſtehen geblieben, welchen man ergebenſt bittet Frauengaſſe W 837. gegen Beloh⸗ 
nung abzuliefern. 


Sonntag den 12, Auguſt gegen Abend iſt auf einer Bank des Heil. Leich⸗ 
nams⸗Kirchhofes ein Handkoͤrbchen ſtehen geblieben, worin 2 Schnupftuͤcher, 1 Paar 
Handſchuhe, 1 Strickzeug nebſt Strümpfe, 1 Brille und 2 berl. Zeitungen. Die 
ehrliche Finderin wird erſucht, dieſes Koͤrbchen nebſt den Sachen im Heil. Leich⸗ 
nams- Hospital M I. gegen eine dem Werthe angemeſſene Belohnung einzuliefern. 
—— — — — 


Der m i et h u n gen 


Aliſtaͤdtſchen Graben WM 1293. find 2 Stuben mit eigner Thuͤre, Küche 
und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 

Weißmönchen⸗Hintergaſſe IE 174. iR eine Untergelegenheit zu vermiethen. 
Das Nähere Pfefferſtadt W 120. 

Glockenthor M 1951. And zwei freundliche Stuben vis a vis nebſt ſon⸗ 
figer Bequemlichken an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt. ; 
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; Am Stein MA 787. ift eine ſehr bequeme Oberwohnung mit 2 Stuben, 
Kammer, Kuͤche und Boden zu rechter Zeit zu vermiethen. 


; Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ; 
Feine franzoͤſiſche Parfümerien, ächtes Kolniſches Wafer, achte Wind ſor⸗ 


und mehrere Gattungen feine Seife, Schminke, Bartponrade und Pomade erhielten 
5 J. C. Puttkammer & Co. 


Vierten Damm M 1538. it guter ſchwediſcher Ther à 5315 Naß die 
Tonne zu haben. > í 


2 Einem geehrten Publikum mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß bei mit 
jetzt friſcher werderſcher Honig in allen moͤglichen Faſtagen zu haben ift. 
Danzig, den 14. Auguſt 1832. Jacob Loͤwens, 
TE altſtädtſchen Graben M 1291. 
IBAN DD DHADAD DD DD EDDDS ODDO DI 


S 


6 Außer den früher annoncirten billigen Artikeln empfiehlt unter mehreren 


Oneu empfangenen Sachen: 


Meubel⸗Damaſt in beſter Qualität und Farbe a 20 Sgr. pro Elle, 
carirten Meubel⸗ Merino 4 74 — — 
feinſten Doppelteaſimie 41 N. 10 zu Beinkleidern, 


carirten engliſchen Drell 415 
acht ponceau 194 franz. Thibet⸗Merino à 1 742 10 
faconirte Lyſtres 2 ͤ ER | 
lithographirte Bombaſ ins 48 
Perſienn e 2 
dunkele Alliance⸗-Bar ee „„ a 10 ; 
rothe Doppeltſhawls mit Gallerie à 9 und 10 4 — pro Stig, 
Herren⸗Schlafrocfʒtk e. 42 MD —-— — 
moderne Geſellſchaftsſchuͤrzchen. .. à 15 bis 20 — — — 
Die Handlung Jacobi, Iten Damm W 1128. im 
ehemaligen Locale der Herren Cohn und Holdſchmidt 3 
© | Sa aus Berlin. ; 

GS SSS SSS S SSS SS a 905555 
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mich, während der Dominiks⸗ 
Zeit ganz gehorſamſt mit meinen vollſtaͤndigen , ſellbſt verfertigten optiſchen Inſtru⸗ 


pro Elle 


»na0222.280 
1111 9414 
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menten, beſonders aller Arten Brillen und Lorgnetten in verſchiedener Faſſung, vor⸗ 


zuͤglich Brillen füe Damen, die bei deren Aufſfaͤtzen weder Hauben noch ſonſt einen 
Kopfputz inkommodiren. Auch nehme ich Reparaturen von optiſchen Inſtrumenten 
an, und verſpreche bei allen vorkommenden Fällen reelle, prompte und billige Vez 


dienung, weshalb ich um geneigten Zuſpruch ergebenſt bitte. 


Meine Bude iſt am Stock grade uͤber der Hauptwache. i 
N. Zweig, Opticus aus Baiern. 


i 


© „ns — IER 


Ein ſtarker guhs- Wallah, 10 Jahr alt 11 Viertel hoch, einſpaͤnnig zu 
fahren, fùr Brenner und Brauer brauchbar und gut im Stande, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere beim Gaſtwirth Herrn Log, am Hohenthor. ? 

; N 
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b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem hieſigen Tuchmachergewerk zugehoͤrige Grundſtuͤck in der Baum⸗ 
gartſchengaſſe sub W 27. des Hypothekenbuchs, welches in einem Platze beftcher, 
foll auf den Antrag einer Gläubigerin, nachdem es auf die Summe von 42 RR 
7 Sgr. 8 & erg abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sud haſtauon verkauft 

werden, und es ift hiezu ein Lieitations Termin auf 
i den 25. September c. f 


welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem 


Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren und es hat der Meifibietende in dem Termine den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten. Mach demſelben werden keine weitere Gebote angenommen. 

Die Tage dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. f 
Danzig, den 27. July wur 3 
Königlich Preußiſches Tand⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Herings⸗Capitain Johann Chriſtian Kaſchke zugehörige, auf dem 
Rambaum sub Serdis⸗W 813. und 814. und M 66. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundstück, welches in zwei Vorderhaͤuſern, einem Seitengebäude und Hof⸗ 
plage beſtehet, fol in nothwendiger Subhaſtation, nachdem es auf 570 A ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, dffentlich gegen baare Zahlung der Kaufgelder verkauft werden, 
und ift hiezu ein Licitations⸗Termin auf i 

den 16. October c. a. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, wo⸗ 


zu die Kauflpftigen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß nach Ablauf des 


Termins ein Nachgebot nur unter Genehmigung fammtlicher Intereſſenten, den 
Meiſtbietenden mit eingeſchloſſen, angenommen werden darf. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctiongtor Engelhard einzuſehen. ; i 
; Danzig, den 17. July 1832. Et : 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Die den Baͤckermeiſter Eruſt Philipp Kruͤgerſchen Eheleuten auf dem 
Kafubifhen Markte im ſogenannten ſchwarzen Kruge, sub Serdi W 889. 890. 
gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche resp. W 13. u. 12. verzeichneten Grund- 

ſtücke, von denen das erſtere in einem Vorderhauſe und Hofraum, das zweite aber 


in einem Vorderhauſe mit Hofraum, Seitengeböude, Backhauſe, Siallgebäude und 
Ourichen beſtehet, folen, nachdem das Grundſtuͤck AZ 289, auf 472 Naß, das 


Grundſtuͤck M 890. auf 1548 gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub: 
haſtation, jedoch einzeln, verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 
auf i den 10. July 1832 ö f 
„11. September — 
z 13. November — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard 
in oder vor dem Artushofe angeſetzt. i 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
trwarten. EN 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf beiden Grundſtuͤcken mit 2000 
a 6 pro Cent Zinſen eingetragene Capital zur Zeit nicht gekuͤndiget iſt. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. X 
Danzig, den 27. März 1832. 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Franz Bruski zugehörige, in dee Hundegaſſe an der 
Matzkauſchengaſſen⸗Ecke hieſelbſt sub Servis⸗ A 416. gelegene und in dem Hypo⸗ 
theken⸗Buche NZ 6. derzeichnete Grundſtuͤck, welches nur in einem maſſio erbauten 
Vorderhauſe beſtehet, und auf die Summe von 2064 M gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, fol im Wege nothwendiger Sub haſtation verkauft werden, und es find 


hiezu drei Lieitations⸗Termine auf gi 
- den 11. September 1832, 


den 13. November 1832, 
den 14. Januar 1833, ~ 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auetionator Herrn Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termii 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 


mine gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 
Danzig, den 29. Map 1832. 
Röniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Die dem Kaufmann Serdinand Auguft Tietze zugehörigen, in der Häͤker⸗ 
gafe sub Ser bis- 1879. 1880. 1881. 1582. 1853. gelegenen, und in dem Hu: 
pothekenbuche M 57. 58. 59. und 60. verzeichneten Grundſtuͤcke, welche in 5 Stall: 
gebäuden beſtehen, follen auf den Antrag des Reaolglaubigers, nachdem fie auf die 
Summe von refp. 300, 700, 450, 630 und 690 N gerichtlich abgeſchaͤtzt 


Beilage. 


„ 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 

i No. 189. Dienſtag, den 14. Auguſt 1832. r 
en nennen 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf 5 : 

3 den 4. September u ©, ) 
welcher peremtoriſch it, vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. \ i 
Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu derfautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke ift täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator einzuſehen. > 
Danzig, den 12. Juny 1832. a 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 

5 Das der Wittwe Jacobe Eliſabeth Groddeck gehörige, in der Hopfen⸗ 
gaſſe auf der Speicherinſel W 16. des Grundſteuer⸗Cataſters gelegene, und in 
dem Hypotheken⸗Buche M 59. verzeichnete Grundßuͤck, welches in einem Speis 
cber⸗Bauplatze beſtehet, foll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es 
it hiezu ein Licitatlons⸗Termin auf 7 25 

den 16. October c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. 
Zugleich aber werden die unbekannten Erben der laͤngſt verſtorbenen Beſiz⸗ 


zerin zu dem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit der Warnung 


vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das Grundftüc 
werden praͤcludirt werden. i a 
: Das Kaufgeld muß baar bezahlt werden, und die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 
it täglich auf unſerer Registratur und bei dem Auctionator Engelhard einzu— 
fehen, Danzig, den 8. Juny 1832. f . 

ö Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


—— EEE EEE. 
Sachen zu derkaufen auſſerhald Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Serdis⸗Billeteur Kayſer adjudicirte in der Olivaer Vorſtadt sub 
Serbis⸗ M 560. u. 61. und W 6. des Hppotheken⸗Buchs gelegene Grundſtück, ſoll 
wegen nicht berichtigter Kaufgelder nochmals durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf ; 


2084 — | 
den 25. September c. a. En x. 


vor dem Auctiongtor Heren Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 
melden Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. ; s 
någ Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder taar eingezahlt werden 
muyen- j j 4 er 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. ; 

Danzig, den 26. Juni 1832. 

Königl. Ppreußiſches Land- und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das den Biers 
träger Jacob und Eleonora geb. Klatt Dahms ſchen Eheleuten gehörige sub 
Litt. A. XIII. 128. hieſelbſt belegene, auf 355 M 2 Sgr. 11 & gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich derſteigert werden. : ; 

Der Licitations⸗Termi hiezu iſt auf ; 
den 26, September c. um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten Heren Juſtizraſh Albrecht anberaumt, und werden die 
beſitz und: zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu perlautbaren, und gewaͤrtig zu fein daß demjenigen, der im Termin Meiſibte⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. PEE AE : > ; 
; Die Tape des Grundſtucks kann übrigens im unſerer Regifivatur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 29. Moy 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


í 
A 


Das zur Llagazinier Simon Spießſchen Credit⸗Maſſe gehörige, in Aliſchott⸗ 

land A2 69. und 70. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtuck, welches in eie 
ner wuͤſten Bauſtelle beſtehet, ſoll durch oͤffentliche Subhaftatton verkauft werden, 
und es iſt hlezu ein Lieitations⸗Termin auf ` } E IR, 

; ` den 25. September e. > 
vor dem Auctiongtor Herrn Engelhard im oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. 

Zugleich werden als Nealgläubiger, die ihrem Stande, Vornamen und Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Damannſchen Erben, fuͤr welche ein Capital von 684 
Rp Il Sr. 3 & a 6, Procent eingetragen ſteht, aufgefordert, ihre Gerechtſame 
wahrzunehmen, widrigenkalls fie als einwilligend in den Zuſchlag für jedes Meiſt⸗ 
gebot werden erachtet: werden „und der etwa leer ausgehende Theil ihres Realfor⸗ 


> = — “ 3 5 
` ee 
derung nach Erlegung der Kaufgeldee ohne Weiteres im Hppothefenbuche geldſchr 
werden ſoll. Danzia, den 24. July 1832. EA * 
Königlich Preuß. Candz und Stadtgericht. 3 
= 2 
2 T 8 


Na wir über das Vermoͤgen des Bernſteinarbeitermeiſters Johann 
Gottfried Gelb den Concurs eroͤffnet haben, fordern wir alle diejenigen, welche 
eine Forderung an die Concursmaſſe zu haben vermeinen, auf, ſich ſpaͤteſtens in 
dem auf 7 
den 24. October c. a. Vormittags 10 Uhr $ 

vor dem Herrn Juſtizrath Gerlach angeſetzten Termin perſonlich, oder durch einen 
Bevollmaͤchtigten, wozu die Juſtizeommiſſarien Criminalroth Sterle, Juſtizcommiſ⸗ 
farien Zacharixs und Pappritz in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen zu melden, und dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. ; 
Wer ausbleibt, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe 
präcludirt, und ihm deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Sillſchweigen 
auferlegt werden wird. 3 
Danzig, den 20. July 1832. 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
Die unbekanmen Erben der Wittwe Suſanna Slorentine Gammrath geb. 
Eylau werden hierdurch aufgefordert, ihre Erb⸗Anſpruͤche zum Nachlaſſe der ge⸗ 
dachten Erblagerin bei dem Unterzeichneten binnen 8 Tagen anzugeben, und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalts die Mafe- als eine vacante Erbſchaft der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei: Rafe ausgeantworter werden wird. — BE 
Danzig, den 5. Auguſt 18322: ` r s 
Der Juſttz⸗Commiſſarius Volg, Brodbaͤnkengaſſe e 656. 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 11. Auguſt 1832. 
Peter Schentz p Stettin, k. v. Humburg m. Ball. Briage, Henriette, 127 N. L. Ordre. 
; er A a Br N EO s ? 
De Olten Heusken nach Norwegen mit Balloſt. 
8 i Dir Wind R. N. W. 
Angekommen den 12. Auguft 1832. | 
Brunt Fontem Dirkſen v. Emden, k. v. Schidam m. Vall. Bark, Friedtich Wilhelm III 137 N. L. 


Ordre. 
l Erick panien d. Rudkjobeng, k. A Copenhagen m. Stuͤckg. Slap, Eniaheten, 12 C. Ordres. 
1 x Der Wind N. N. O. * * 


x 
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Wechsel und 6e ld. Cour 
Danzig, den 13. August 1832. 
Briefe. } Geld. 
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